
MWlall zur » H e r Zeitung.
^lr. 181. Mittwoch den 9. August 1854.
Z. 446. g (2) Nr. ' " b « / ^ ^

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der küstenlandisch-dalmatinischen

V'nanz-Landes'Dircktion ist dle provisorische Ein-
nehmerösteUe bei dem Kommerzial-Zollamte in

Znsel gleichen Na

5^',«°'r»3?.','.'>7.'^
do ummt,«.n Gesuche u„ter Nach« ! s , , ' ^ " ^
Aller«, Standes, Re!!<>,°„sI>eeennt!,iN^ ^
moralischen Vechatten«. de. N t u d " " Ä ^ l > . i
gen D i ^ l e i s t u „ g , der vollkommene, « ß
der deutschen und ,ta ienischen unk .>.. ^

Warenkunde, dann der Kautionsfähiqkeit endlick
unter Angabe, ob und gegebenen ^ In w ch ,n
Grad. sie mtt ustenländischen Finanzbeamten
verwandt oder verschwägert sind, im Vorschrift-
maßigen Dienstwege bei der k. k. Kameral-Be.
zlrkä« Verwaltung in Capo d ' Is t r ia b is 3 ,
August ,854 einzubringen.

Von der k. k. küstenl. dalm. Finanz - Landes--
^ Direktion.
driest am 28 Ju l i 1854.

^ ^ ' " O Nr. I.w^Is.
^ K o n k u r s - K u n d m a chung.
^ m Bereiche der k. k. Finanz - Landes Dirck-

t'on fur Steiermark, Karnten und Krain ist ine
desin. lve Kamerad Konzipistenstelle mit em I .

b i s 2 « ^erbesetzung ^ r Bewerber-Konkurs
0 l ö 2 t t . A u g u s t , 8 5 4 eröffnet wird

b e w e ^ o U e n " ^ ^ " " di^Dienstesstellc

2°rmwe« b d« . ? ' " ^ ' « ' ""«halb °big°„
m Graz einz^,,^n ^^"^«ande«, Direkt,,

d«ste„. illy.. F i n a n z " , , ^ D,".""" ^ ° " » ' "
«Inlandes °,r«andt °d r H ' w ä ä e . . " ^ ^

>ett,°,, f», Ste,ermark. Kärnlen m,d K>»l,
Graz am 28, Juli 1854.

' ' " l^) Nr. 7389.
n ^ " " d m a ch u n g.
Von der k k ^

Laibach wi.d h s e m i t ^ ' ^ ' ^ ö Verwaltung
beacht, daß zm> Be eh« ° ^ " ' ^ " Kenntniß ge-
greßplahe in E r l cd ig7nV" ' ' ' ' " i b ^
kleinuerschleiß-Trafik die Ko«k " " ' " ^abak^
lunq mittelst Ueberreichunq s c l ^ ^ ' ^ ^ a n d . '
eröffnet wird ^ '^r.ftl.chcr Offerte

Die geeigneten Bewerber, welch? ^
lbre Großjahtigkcit und Moralität mit " "
legalen Zeugnisse auszuweisen haben, werden e i?
geladen, ihre versiegelten, mit dem Stempel von
»5 kr. versehenen Offerte dem Vorstande der k k
Kame,al.. Bezirks-Verwaltung am Schulplatze
" l . ^ 9 7 , längstens bis l 9 . August ,854 um

12 Uhr Mi t tags, zu übergeben, zu welcher Zeit
auch die eingelangten Offerte kommissionell wer-!
den eröffnet werden.

Diesen Offerten ist das oben erwähnte Groß-
jährigkeits- und Moralitatö-Zeugmß, dann ein
Vadium von 20 Gulden beizulegen. Da die ge.-
dachte Tabaktrafik nur jenem Bewetbec verliehen
werden kann, welcher sich zur Einzahlung eines
jährlichen angemessenen Pauschalbettages in mo-
natlichen Raten vorhinein an das TabakgefaU
verpflichtet, so hat jeder Bewerber diesen Betrags
im Offerte mit Buchstaben auszudrücken. Spater
einlangende Offerte werden nicht angenommen,
und es wird unmittelbar nach Eröffnung der
Offclte die besagte Tabaktrafik demjenigen ver-
lleyen werden, welcher den für das hohe Äerar
vollhellhaftchen Anbot gemacht hat, vorausge.
setzl, daß L.tzterer den Fiskalprcis übersteigt, oder
doch wenlgliens erreicht. Dlese Trafik ist jeden-
falls von dem Ersteher am !5. September 1U54
zu übernehmen. Sollten zwei oder mehrere Of-
serte einen ganz gleichen Bestanbot enthalten, so
wnd demjemgen der Vorzug gegeben werden, zu
ô sse., Gunsten eine von der Kommission sogleich
oolz.nehmende H^losung entscheidet. D.e sür
d n ^5 a . " ^ ' k "forderl.che Verschle.ßlizenz wird
o m E , , ^ , „ ^ ^ ^ der St.wpclgebühr

" ^ " kr/usgesert.get werden. Dieser Klein.

Ver,chle,^cralh,chaften aus e.genen, beschaffen,
^n der gedachten Trafik wurde wahrend der

Zeit vom l . November ^ 5 2 blö letzten Okto-
ber 1553 um 4NU8 fi. 23 kr. Tabakwaterl.le
verschließen, wobel sich ein Bruttogewinn von
U22 si. « kr. ergab. Nwo^n dle Ber,chlilß-
auslagen mlt 20« st. angenomm.n, ,0 era.bt
l'ch ein reiner ^ w l n n vo., 4i«i ft. tj kr., mo
bei zedoch ausdrucklich bemerkt wird, daß, da
dcr Verschleiß ZUelanderungcn elleiden kann, das
k. k. TabakgefaU fur die sortwayrexde glelchma-
ßlge Erllagshohe durchaus kellie Haftung über--
MMlNt.

Alü Flskalpleis dieser Offerten-Verhandlung
" n o der Betrag von jahrlichen E l n u n d . ;

^ ' ' Ü ^ u l d e n 3 ^ K leuzer angenommen.
"us Anbote unter dem FlSkalvlche, jo wie

aus abweichende Nedenbedmgungen kann dmch- '
au5 belne Rücksicht genommen werden.

Qas Vadlum des Erstehet wild als Kau-
tlon zur Deckung des Aerars bei Nichteinhaltung
oer cinmonatllchen Zahlungstermine zurückbchal-
t">; dagegen erhalten die übrigen Offerenten
gleich nach geschlossener Konkurlenz - Verhandlung
d'e eingelegten Madien zurück. Die Verpflich-
tungen des Trafikanten sind in einer besondern

zusammengefaßt, welche dem
D e m s ^ ' " ^lchle.ßlizenz zukommen wild.

^'gun'I^PL/'^sechs^
Aelar wkd aber . ^ gemacht, l"r das hohe
eine m e . w ^ , ^ ^ " "ber dem Trafikanten sich
du gen " " 5 m 1 ' 'lufkündigungsirist aus'be
l , ^ ^ " ^ ^ ^ " Fallen, wenn eine Zah-
<u g.ate n.cht an dem bestimmten Tage gelei-

e wt td, ,der wen« d,r Erstcher seinen Ber-
Pft chtungen als Trafikant nicht nachkommen
aban' " ' " ^ M das Verschleißgeschäft sogleich
abgenommen, und das crleate Vadium und b^
zichungsweise die Kaution haftet sür dcn dem
^efallenarar verursachten Schaden oder Nach
Well, Nachträglichen Entschädigungsansprüchen
^ ' l d übrigens unter keinem Vorwande Statt
gerben werden.

K k. Kamel al - Bezirks - Verwaltung.
^ a c h am I. August ,854.

- . / " " u l a r e des O f f e r t e s ,
das Tabap ^ " ' ' a r e l mache mich verbindlich,

°ar-Kle,noerschlcißgescha"ft am Kongreß-

platze in Laibach unter den in der Kundmachung
der k. k. Kameral - Bezirks - Verwaltung vom
1. August 1854, Z. 7389, festgestellten Bedin-
gungen zu übernehmen, und im Hause 8ub
Konskr. Nr. — zu betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eines
jahrlichen Betrages von — st. — kr. (mit

l Buchstaben auszuschreiben), und zwar in monat-
lichen Raten vorhinein. Das Großjährigkeits-
und Moralitäts'Zeugniß, dann das Vadium
von 20 fl. liegt bei.

i!aibach am
N. N.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der Tabaktrafik am

Kongreßplatze zu Laibach.

Z. 447. 3 (2) Nr. 532.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Da bei der am 29. Ju l i 0. I . abgehaltenen
Lizitation über die von der hohen k. k. Landes-
regierung mit Erlaß vom l9 . Mai , Erhalt 6. Juni
l854, Z, 5736, genehmigte Rekonstruktion der
Ratschacher Brücke über den 8°>r,olk».Bach,
im Dist. Zeichen O / l - 2 , der Steindruck-Mun-
kendorfer Straße kein Resultat erzielt wurde, so
wird Montag den 2 l . August 1854 Vormittags
von 9 bis !2 Uhr eine neuerliche Lizitation im
Amtslokale der gefertigten Expositur mit dem
Bemnken ausgeschrieben, daß diese Herstellung
im Bmage von 1922 ii 56 kr, veranschlagt ist.

Von der obia/n Summe entfallt:
auf Zimnnrmannö- und Handlan«

qer Arbeit I?6« fl. W kr
auf Schmiße-Aibcit . . . l^7 » 27 .,
auf K>it'ir.im!ßiluna, des Brüt-

ktnliolz.s . . . . X >) -jo >,

zusammen . . . l«j?2 st. 56 kl,
Hie^li werden UnteinehnlunqSlu^iqe mit dem

Bemerken eingtlade» werden, daß jede» Ltzitant
vor der Lizilation das fünfperzentiqe Vadium
mu 96 st lO kr. entweder im baren Gelde oder
mittelst v. rschtiftmaßig geprüfter Hypothekar-
Vl'rschreibung, oder in Staalspapieren nach dem
börsenmaßigen Kurse zu erlegen hat, welches
ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt, nach beendeter
lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, oaß sich jeder Bewerber
bis zur Zeit der Verhandlung nicht allein mit den
allgemeinen Bedingnissen bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch mit den spezielen
Verhältnissen und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt machen wird, zu welch.m Behufe
die hinauf bezüglichen Akten bis zur Lizitation
bei den, gefertigten Amte wahrend den gewöhnli-
chen A mtsstundcn zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, mit dem erwähnten Vadium belegt,
welche den Namen und Wohnort dcö Offeren.
ten wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß^ demselben alle auf diesen Bau Bezug haben-
den Bedingnisse bekannt sind, und von Außen
mit der Aufschrift: >,Offert für die Herstellung
der Ratschacher Brücke" versehen sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen Lizitation, d. l.
bis 9 Uhr Vol mittags bli dem gefertigten Amte
angenommen.

Mi t dem Veginne der mündlichen l'izitation
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben aber ^
überhaupt gar kein Anbot mehr angenommen.
Es erhält bei gleichen mündlichen und schrlftli'
chen .'lnboten der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber de. früher eingelangte den ^ r z " 9 ,
daher die einlaufenden Offerte mit Postnunim«
bezeichnet werden.

! '
Ratschach am 23. I u l l l ^ 4 .



«02

3. 449. 2 (,) Nr. I3N82
Ko nkurrenz - Kundmachung.

Von der k. k. Finanz - Landes«Direktion für
Stiiermark, Karnten und Kram wird zur Ver-
pachtung der Verfrachtung des Tabakes aller
Art und anderer Tabak-Verschleißgegcnstandc,
dann des Stämpelpapiercs und anderer Güter
bes^tämprl-GefHUks, für das Sonnenjahr 1855

eine Minuendo-Konkurrenz-Vrlhandlung auf den
3U. August 1854 ausgeschrieben.

Objekte dieser Verpachtung sind:
g) der Transport des Tabakes aller Art und an-

derer Tabllk'Verschleiß-Gegenstände;
d) des Stämpelpapieres und Hnd.rer Stämpel«

Gifallsgüter, zwischen:

1 I n dcr Lieferzeit von
längstens

z Fürstenfeld zum Tabakmagazine in Laibach oder zurück ells Tagen
2 _, /, „ Tabakoerlage in Klagenfurt,, „ cilf Tagen
I ^ „ „ dto. in Villach „ „ dreizehn Tagen
H H „ „ Tabakmagazine in Gratz „ „ drei Tagen
ü I> Hainburg „ dto. in Laidach „ „ einundzwanzig Tagen
« ^ „ „ dto. in Gratz „ „ zwölf Tagen
7 ^ „ „ dto. in Fü'rstcnfeld „ „ siedenzehn Tagen
8 ^ Wien „ dto. in Laibach „ „ achtzehn Tagen i
9 ^ : „ „ dto. in Gratz „ „ zehn Tagen

l y »: „ „ dto. in Fürstenfeld „ „ zwanzig Tagen
I , ^. Venedig „ dto. in Laibach „ „ sechszehn Tagen
ZH " „ „ dto. m Gratz „ ., zwanzig Tagen
Z3 Fiumc „ dto. in Laibach oder zurück sieben Tagen

14 ä " ^ Gratz zum Tabakoerlage in Klagenfnrt acht Tagen
15 2 <̂  ^ Laibach zum dto. in Klagenfurt oder zurück acht Tagen
ts>2 " R „ „ dto. in Villach „ „ acht Tagen

i3 ^
Bei dieser Konkurrenz werden nur schriftliche

versiegelte Offerte angenommen
Die Bestimmung der Frachtpreise ble,bt, ohne

Feststellung des Fiskalpreises, dem Offerenten
üb er lassen.

Uebrigens wird bekannt gegeben, d >ß im
Sonncnjahle 1854 nachsehende Frachtpreise für
den Wiener «Zentner vertragsmäßig bezahlt
we l den:

^ k r ^
von Fürstenfcld nach Laibach . . . . . . . . l 20

,. Laibach nach Fürstenfeld I 24
„ Fürstenfeld nach Klagenfurt 1 4 »
„ Klagenfurt nach Fürstenseld I 3N
„ Fürstenfeld nach Villach . . 2 3
„ Villach nach Fülstenseld . . . . . . . . i 42

^ „ Fürstenftld nach Gratz — 31
^ „ Gratz nach Fürstenfeld . . . - - - ' ' — 24
^ „ Hamburg nach Lachach » « 2 lU' /^
^ ^ „ Laibach nach Hamburg « . 2 Il>
V „ Haindurg nach Gratz und zurück 1 2U

„ Hainburg nach Fürstenfeld und zurück . . . . . , 4 «
» „ Wien nach Laibach und zurück I 54

— „ Wien nach Gratz und zurück . I —
" ^ „ Wien nach Fürstenfcld und zurück ! 3U
^ „ Venedig nach Laibach . . . . ' > » » > I 46
^, „ Laibach nach Venedig . . . . > ' » . I 24
22 „ Venedig nach Aratz . . 2 3U

„ Gratz nach Venedig . . . . « - - - 2 2l)
„ Fiume nach Laidach und zurück . . » » - « — !52

. „ Gratz nach Klagenfurt . . . . . . i 36
„ Klagenfurt nach Gratz . . . . . . l 12
„ Laibach nach Klagenfurt upd zurück . . . . . . 1 4
„ Laibach nach Villach und zurück . . . . . . 1 4

Anbote können sowohl nach einzelnen, meh-
reren oder sämmtlichen dcr ausgeschriebenen sechs-
zehn RoutlN gemacht werden, jedoch muß bê
züglich jeder einzelmn Route der Frachtlohu für
den Sporco^ Zentner der H in- und Rückfracht
« i t Zahlen und Buchstaben besonders ausge-
drückt sein.

Die Offerte muffen:
t . « i t dem Eingaben - Trampel versehen, mit

dem Vor- und Zunamen, Charakter und Auf-
fucha/tsort d.s OffellNstN deut/ich untt l f i ' t t igt
und von Außen mit der Aufschrift: ^An-
bot zur Tadakmatinal» Verfrachtung von . . .
nach . . . odi l zurück, übel-schl^ben /»>//?, und

«. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den (be>
d«r ^Wanz-Landiä-Direkt ion in Grah und
N i e n , dann bei den Kamelal-Bezirks «Vel-
Wallungen in Gratz, Marburg, Vluck, L^i-
dach, N^ustadtt und K^age^un, d«r Finauz.
bezirkö-Direktion n, Fiume, der Finanz. I n -
lendenj in N i n . d i g , dcm Hauptzollamte ,» l
Vi l lach, dem Tabakvcrschleißmogazine in Für-
stenfeld, so wie der k. k. Tadakfadrikö-Ver-
waltung in Hamburg zur Emsicht rrliegenden)
Konttaktsbtdingungcn zu fügen; ferner

«) mit der Quittung über das zur Sicherstellung
des Anbotts bei einer dieser Finanz-Landes-

Direktion unterstehenden Kasse erlegte Vad ium,
welches für die Route unter

! 35« fl 2. 2 l 5 f i . 3 . 19«s i
4 l l 5 0 » 5. I t t » ., « >75 »
7 90 ., 8. 2» » » 40 ,>

»0. 1 U > 1 1 25 » 12. 2 0 ^
13 1485 ., ! 4 5 » 15 450 »
1«. 230 >» beträgt, belegt sein; endlich

4< längstens bis zum 30. August »854, um 12
Uhr M ' t t ags , im Vorstands«Bureau dieser
Finanz-Landes-Direktion übersficht, oder da-
hin eingesendet werden.

Nach diesem Zeitpunkte <inlang«nde Offerte
werden ebenso unbcrü'ckstcktigcl ge/a/fen, wi.>
jene, welche undeutlich oder unbestimmt abgefaßt
sind, Berufungen aus andere Anbote oder selbst
gewählte Nedenvedingungen enthalten, und denen
llgend cin El-sordl'lnlß mangelt.

Tne Offerentcn dkid«n vom Zeitpunkte der
Uebccreichung ihres Offertes bis zur erfolgten
Entscheidung für chre Anbote rechlsvet'bindlich, o/)ne
daß die Finanz-Verwaltung hiebei an die im a.
b. G . B . zur Annahme eines Versprechens be-
stimmte Frist von 14 Tagen gebunden ist.

Nach erfolgter Entscheidung wird das Angeld
demjenigen, dessen Anbot nicht angenommen
wi rd , sogleich zurückgestellt, das Vadium jenes

Offerenten aber, dessen Anbot angenommen wird,
bis zum Erläge der Kaut ion, welche auf den Be-
trag des Vadiums festgesetzt wird, zurückbehalten.

Die Kaution ist binnen vier Wochen, vom
Tage an gerechnet, an welchem dem Ersteher dle
Annahme seines Offertes bekannt gemacht wird,
vollständig zu leisten, widrigenö es der Finanz
Landes-Direktion frei stehen w i rd , entweder das
etlegte Angeld als dem Staatsschatz» verfalle«
einzuziehen, oder auf Gefahr und Kosten des, durch
die Unterlassung oeö bedungenen K^ut ons-Clla^
ges Vertragsbrüchigen Kontrahenten ü>'er die vou
ihm erstandene Leistung einen neuen Vertrag mit
wem immer auf die der F inanz-Landes-D l l ^ .
tion beliebige Art einzugchen.

Von der k. k. Finanz - Landes-Direktion für
Steiermark, Karnten und Krain. Gratz
am 28. Ju l i 1854.

Z. 1264. ( l ) Nr. 474».
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wild hie»
mit bekannt gemacht:

Es seien die in der Exekutionssache des Herr"
Anton Ritter v. Fichtenau, von Werschlü,, Erekltt
tionsführers wider Herrn Johann Pissig von NeU'
stadtl, Ex^ltten, pcln. 200 si. c. 5. c., mit dem
Bescheide vom 12. Mai I. I . , Zahl 300 / , ""f
den 8. August, l2 . September und 14. Oktober l.
I . angeordneien und mit dem Edikte <1c1o. et !>s.
ec»dc?m kundgemachten Feilbictuiigstags^tzungen auf
den 26. S e p t e m b e r , auf den 2 li. Ok tobe r
und auf dcn 25. N o v e m b e r l. I . , stels U'N ^
Uhr Vormilt.,qö mit dcm vorigen Anhange llt>"'
tragen worden.

Neustadt! am 3, August >85».

Z. 1253. ( I ) Nr. 4942.
E d i k t .

Am 24. August l. I . , Früh von 3 bis >2llhl,
wird in loco Franzdolf das Wohnhaus Nr. 7 da<
selbst, nebst Wirthschaftsgebauden, dann die M "
gehörigen Aecker und Wiesen, auf sechs nach einan-
der folgende Jahre vom l . Oktober angefangen, in
Pacht ausgelassen; wozu Pachtlustige am obige«
Tage zu erscheinen mit dem Bedeuten eingeladen
werden, daß die Pachtbedingmfse bei dem k. k>
Bezirksgerichte in Obcrlaiback eingesehen werden
können.

K. k Bezirksgericht Oberlaidach am 26. 2 " "
«854.

Z. 1233 (2) Nr. 352s>
E d i k t . .

Das hohe k. k. Landesgerichte in Laibach " "
mit Erlaß vom 4. Jul i l. >., Z 2950, übel » ^
ausgsgangene ärztliche Untersuchung den BarthelW"
Makouz, ^ Hübler zu Hrastnik im Bezirke W ^
tenberg, als irrsinnig zu erklären befunden. Welch«
nun zu Jedermanns Wissenschaft mit dt,n GeNU'
ken bekannt gemacht wird, daß ihm von selner g^
fertigten Personalinstanz der Johann Terdin vo"
Hrastnik als Kurator aufgestellt wurde. .,'

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am !2. ̂ "
»854.

3. 1245. (2) Nr. 4 " ^ '
E d i k t t

Vom k. k. Bezirksgerichte Reisnizwird bek"«"
gemacht: . ^

Es sei in die Relizitation der, vom M a / . ^
Zharyc erstandenen, vormals Lorenz S t a r z ! ^
Realität Urb. Fol. 830 V̂ und 833 zu S ' " ^ .
Nr. 9 wegen nicht zugehaltenen Lizitationsdev .
nissen gcwilliget und zur Vornahme die einzige ̂  ^
fahrt auf den 23. August 1854, Früh 10 " l ) l ^
Sinoviz mit dem Bemerken angeordnet, . ,̂ nl<
Realität dci derselben um jeden Preis w''ld "
angegeben werden. .g,

Der Gll'ndbuchsexlrakt, das Schatz"'^^.ge'
koU und die Bedingnisse tonnen hielamtö <>
sehen werden.

Reifniz am 21. Jul i 1854. >̂

3. '258. l^I) F
Der Vorstand der Gemeinde Gottsck" ^

hiem/t besannt, daß aus der Seat's ^ / m ^
Htw«inde-NHldunü Vl.2W Btück T2nne"> ^
an den Blstbictenden im schriftlichen ,st°/«>
Wege, welche Offerte, belegt mit ^^,,<,s0^
Vadium, bitz 14. d. M. Nachmittags 3 " ^ e " ,
Gemeinde-Vorstand eingehändiget werden w
hintangegeben werden.

Gottschee am 4. August lv54.
Der Bürgermeister:
Ado l f H ä u f .


